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Dienst am Kunden durch

Kalibrierung vor Ort
Wie ROTRONIC Messgeräte zum 
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HygroLog NT – Das erfolgreiche
 Loggersystem
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Wiederum liegt eine neue Ausgabe der Humidity News vor. Ich freue mich, Ihnen die erste Ausgabe des Jahres 
2005 präsentieren zu dürfen. Erneut sind einige interessante Beiträge über ungewöhnliche Applikationen und 
neue Produkte zusammengekommen. 

Unser neues Kalibriermobil macht Furore in Europa. Nach dem ersten halben Betriebsjahr können wir mit 
Freude sagen: Es ist ein voller Erfolg! Unsere Kunden schätzen den Einsatz vor Ort, weil sich dadurch Zeit und 
Kosten einsparen lassen. Details zum Kalibriermobil finden Sie auf Seite 11.

In der letzten Ausgabe wurde der neue Feuchtegenerator HygroGen vorgestellt. Das Gerät hat sich zu einem 
Verkaufsschlager entwickelt. Viele namhafte Firmen kalibrieren ihre Fühler schon damit. Mittlerweile sind 
bereits zwei verschiedene Modelle verfügbar. Auf Seite 10 finden Sie detaillierte Informationen.

Letztes Jahr stellten wir Ihnen den Datenlogger HygroLog NT vor. Auch dieses Produkt verkauft sich sehr gut. 
Im Artikel auf den Seiten 6 und 7 sind die Optionen beschrieben, welche stufenweise dazu gekommen sind 
und die eine Fülle von Anwendungen abdecken. Die Logger können jetzt auch über Ethernet vernetzt werden. 
Bei gleichzeitiger Einbindung eines RS485 Netzwerkes ist es möglich, pro Ethernet Schnittstelle (Master) bis 
zu 64 Geräte mit je sieben Fühlern zu betreiben.

Eisbär ist nicht etwa der „weissbepelzte“ Räuber aus der Arktis, sondern ein kundenorientiertes und dyna-
misches Unternehmen mit den Kerngeschäften Gebäudetrocknung und Anlagenbau. Die Firma baut unter 
anderem Systeme für die Luftkonditionierung im Werkzeugbau für die Kunststoffindustrie. Die ROTRONIC 
Messumformer liefern dazu wichtige Daten. Seite 9 zeigt Details.

HygroClip Fühler gehen neuerdings auch in die Luft. In Ballonsonden eingebaut, helfen sie mit, Daten aus den 
Grenzschichten zwischen Ozeanen und Atmosphäre zu erheben. Über das ARGOS-Netz werden die Daten, 
welche Aufschluss über die Wechselwirkungen zwischen Ozean und Lufthülle geben, ausgewertet. Lesen Sie 
den Artikel auf den Seiten 4 und 5.

Brennstoffzellen sind eine der zukunftsweisenden Energiequellen. ROTRONIC Fühler werden auch hier einge-
setzt. Mehr dazu finden Sie im Artikel auf Seite 8.

In dieser Ausgabe erwarten Sie also einige faszinierende Artikel – viel Spass beim Lesen!

Leonhard Löw
Produktionsleiter

VORWORT

Leonhard Löw
Produktionsleiter
ROTRONIC AG
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Die weissflüglige Nachtschwalbe Caprimulgus candicans 
lebt nur noch an zwei Orten: Ca. 50 Tiere in Paraguay 

und einige hundert im Nationalpark Parque das Emas im 
Staat Goiàs, Brasilien.

Die Forscherin Adriani Hass koordiniert ein Projekt für die 
Erforschung der biologischen, ökologischen und genetischen 
Daten dieser Art. Mit diesen Daten soll ein Management Plan 
erarbeitet werden, mit dessen Hilfe diese Vogelart dauerhaft 
erhalten werden kann. Frau Hass verwendet ein HygroPalm 0 
Handmessgerät für die Messung der relativen Feuchte und der 
Temperatur an den Orten, wo der Vogel heimisch ist. Das Ziel 
der Messungen ist, die Klimadaten mit den Lebensräumen der 
Vögel in Beziehung zu setzen. HygroPalm 0 ist ein preisgünstiges 
Handmessgerät mit einer Genauigkeit von ± 1,5%rF und 0,3°C.

ROTRONIC ROLINE KATALOG

GEWINNER DES WETTBEWERBS

Um der ständig steigenden Nachfrage 
nach günstigen Messgeräten gerecht 

zu werden, hat ROTRONIC einen neuen 
Katalog herausgebracht. Dieser
beinhaltet sorgfältig ausgewählte 
Handelsprodukte für unzählige
Anwendungen, nicht nur
für die Feuchtemessung.

Der Gewinner des letzten Wettbewerbs 
ist René Waldner von der Firma Liebherr 

Hausgeräte, Lienz in Österreich.

Das Foto zeigt ihn mit Ernst Aringer bei 
der Übergabe des HygroLog NT. Die Firma 
Liebherr Hausgeräte stellt Kühlgeräte und 
Weinlagerschränke her. Der Gesamtkonzern 
ist weltweit in verschiedensten Bereichen 
tätig und zählt über 21'000 Mitarbeitende. Die 
Dachgesellschaft der Gruppe ist die Liebherr 
International AG in Bulle (Schweiz).

04.-06.05.2005
Meteorex
Bucharest, Romania

31.05.-03.06.2005
Bulcontrola
Sofia, Bulgaria

17.-19.07.2005
IFT 2005
New Orleans, LA 
USA

5.-9.9.2005
Farmacia Y Biochimia
Buenos Aires,
Argentinien

6.-9.9.2005
Ineltec
Basel,
Schweiz

13.-16.09.2005
DSEI
London, England

13.-16.09.2005
Miconex
Shang Hai, China

27.-29.09.2005
MESUREXPO
Porte de Versailles
Paris, France

01.-05.10.2005
5th Tehran 
International
Industry Fair
Tehran, Iran

13.-16.10.2005
Moldplas
Batalha, Portugal

26.-30.10.2005
Concreta Porto
Porto, Portugal

14.-18.11.2005
EXPOQUIMIA
Barcelona, Spain

A U S S T E L L U N G E N
Sie finden ROTRONIC an den folgen 
Ausstellungen im Jahre 2005:

SCHUTZ GEFÄHRDETER ARTEN
MIT HILFE VON ROTRONIC-PRODUKTEN

NEWS
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Aé r o c l i p p e r :
Das ideale 

Instrument zur 
Analyse der 
p hy s i k a l i s ch e n 
Wechselwirkungen 
zwischen Ozeanen 
und Atmosphäre. 

70 % der Erd-
oberfläche sind 
von Gewässern 

bedeckt; hauptsächlich von Meeren. Dies 
ist ein wichtiger Einflussfaktor für das 
Klima auf der Erde. Bis heute stamm-
ten praktisch alle physikalischen Daten 
für das Studium der Wechselwirkungen 
zwischen den Ozeanen und den 
Grenzschichten der Atmosphäre aus 
Messungen von Schiffen und Messbojen. 
Schätzungen von durch Satelliten erho-
bene Messwerte sind relativ genau, 
was die Temperatur betrifft, doch zeigte 
diese Methode Schwächen bezüglich der 
Windgeschwindigkeit, der Windrichtung 
sowie der Hygrometrie von Turbulenzen 
in dieser Grenzschicht. 

Der Aéroclipper ist ein gemeinsa-
mes Projekt von LMD (Laboratoire de 
Météorologie Dynamique) und CNES 
(Centre National d’Etudes Spatiales) in 
Frankreich. Bei seinem Einsatz geht es 
darum, einen Zusammenhang zwischen 
den erwähnten Wechselwirkungen 
durch gleichzeitige Messungen 
in der Grenzschicht und auf der 
Wasseroberfläche aufzuzeigen. 

Das Aeroclipper getaufte Gerät besteht 
aus einem Heliumballon, der eine 
Gondel an einem Seil 40 m über der 
Meeresoberfläche halten kann. Diese 
Gondel ist mit einem ca. 40 cm unter 
der Wasseroberfläche befindlichen 
Schwimmer verbunden. Das ganze 
System wird vom Heliumballon gezogen.

Diese völlig autonome Vorrichtung folgt 
einer «Lagrangienne» genannten Bahn. 
Die tetraedrische Form des Ballons 
ermöglicht dem Aeroclipper, sich mit 
praktisch derselben Geschwindigkeit 
und in die gleiche Richtung wie die 
Windströmungen zu bewegen. Sowohl 
in der Gondel in der Luft als auch im 
Schwimmer befinden sich verschiedene 
Fühler.

ROTRONIC ZWISCHEN HIMMEL UND MEER

ANWENDUNG

Christophe Thubert
Sales Manager
ROTRONIC France

Der Schwimmer enthält Fühler für die 
Messung von Temperatur und Salzgehalt 
des Wassers. Diese beiden Werte sind ent-
scheidend für die Verdampfungsrate des 
Wassers und die Konvektion der Luft 
in der Grenzschicht. 

Die Gondel ist mit einer 
kompletten Meteostation ausge-
rüstet, welche die wichtigen Parameter 
Windgeschwindigkeit, Windrichtung, rela-
tive Feuchte, Temperatur und den atmos-
phärischen Druck misst. Wir sind stolz 
darauf, in diesem Bereich des aufwändi-
gen Projekts mitzuarbeiten. ROTRONIC 
wurde für eine Messkampagne mit 
5 Aéroclippern verpflichtet, welche im 
Februar 2005 im offenen Meer bei den 
Seychellen stattfand. 
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ANWENDUNG
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Dieser Messkampagne ging ein Versuch 
bei Madeira mit drei Ballonen ohne 
Schwimmer voran. Die Route dieser drei 
Ballone sehen Sie auf unterstehendem 
Bild.

Der Feuchte- und Temperaturfühler 
HygroClipS3C03 ist im Wetterschutz 
AC1004 eingebaut und für diese 
Applikation hervorragend geeignet. 
Das Leichtgewicht mit geringem 
Platzbedarf misst die relative Feuchte 
von 0…100 %rF und die Temperatur von 
– 40…60 °C und leidet auch nicht, wenn 
der Sensor betaut. Weder Regen, Nebel 
noch Salz tun den Messungen Abbruch.
Die Messgenauigkeit beträgt ±1,5 %rF 
bei 23 °C, die Langzeitstabiltät ist besser 
als 1 %rF/Jahr und der Fühler kann jeder-
zeit über ein digitales Justierinterface 

neu abgeglichen wer-
den. Die Justierung 

kann immer wie-
der vorgenommen 
werden. Bei ana-
logen Fühlern mit 
Potentiometern ist 
dies in der Regel 
nicht möglich, da 
die Justierung 
k o m p l i z i e r t e r 
ist und im Labor 

durchgeführt wer-
den muss. Schliesslich 
ist auch der geringe 
Stromverbrauch von 
~3 mA willkommen 
– speziell bei diesen 
Messflügen, die bis zu 

30 Tage dauern. 

Die Messwerte werden aufgezeichnet 
und über eine ARGOS Funkboje an 
einen Satelliten übertragen. 
Der Erfolg dieser ersten Versuche ist 
sehr ermutigend und lässt vermu-
ten, dass die Aeroclipper zu einem 
unverzichtbaren Werkzeug für 
das bessere Verständnis 
des Phänomens
der inter-
saisonalen 
ozeanischen 
Turbulenzen 
werden.

Weitere zwanzig Aeroclipper sollen im 
Laufe des Jahres 2005 im Zuge der 
Mission VASCO eingesetzt werden. 

Diese hat unter anderem das Ziel, die 
physischen Prozesse am Übergang 
zwischen Ozean und Atmosphäre zu 
bestimmen und zu quantifizieren.
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PRODUKT

Die Datenlogger 
der  Serie 

HygroLog NT wur-
den in der letz-
ten Ausgabe der 
Humidity News 
erstmals vorge-
stellt. Seither ist 
viel passiert.

Die Geräte verkau-
fen sich wie warme 
Semmeln! Seit Ende 

letzten Jahres sind nun auch neue Optionen 
erhältlich: Vor allem sind dies verschiedene 
Docking Stationen. Damit lassen sich, je nach 
Konfiguration, weitere kombinierte Feuchte/

Temperaturfühler oder Analogfühler 
– auch von Fremdherstellern – sowie 
Pt100 Fühler anschliessen. Verschiedene 
Kommunikationsmöglichkeiten stehen 
ebenfalls zur Verfügung. Die Geräte lassen 
sich über eine serielle Schnittstelle, ein USB 
Interface oder eine Netzwerkkarte direkt 
anschliessen. Zudem können über eine 
RS485 Schnittstelle bis zu 64 Geräte über 
einen Master vernetzt werden. Der Master 
ist jeweils das Gerät, welches direkt an 
den PC angeschlossen wird. Der folgende 
Bericht soll einen kurzen Überblick über die 
Möglichkeiten des Systems geben. 

Die Datenlogger Hygrolog NT1 und 2 ver-
fügen über je einen Fühleranschluss: Beim 

HygroLog NT1 ist der Fühler fest integriert, 
beim NT2 austauschbar. Der NT3 hat neben 
dem austauschbaren internen Fühler 
zwei Anschlüsse für externe Fühler (digi-
tale HygroClip Fühler). Über die Docking 
Stationen können bis zu vier weitere Fühler 
ausgewertet werden. Dabei kann es sich 
entweder um kombinierte digitale Fühler 
für Feuchte und Temperatur oder um 4 
Pt100 handeln. Auch analoge Fremdfühler 
können verwendet werden. Zusätzlich zu 
den Fühlereingängen verfügen die Docking 
Stationen über zwei Eingänge für die 
Überwachung von digitalen Zuständen; z.B. 
kann über einen Schalter der Zustand einer 
Türe – offen oder geschlossen – aufgezeich-
net werden.

HYGROLOG NT DATENLOGGER – 
DAS VIELSEITIGE SYSTEM

Wenn die Datenlogger vernetzt werden, 
kann eine theoretisch unbegrenzte Anzahl 
von Loggern mit einem PC, bzw. LAN ver-
bunden werden. Das direkt mit dem PC 
verbundene Gerät ist immer der Master, 
egal über welche Schnittstelle es ange-
schlossen ist. So lässt sich die grösste 

Anzahl von Geräten mit einem Netzwerk 
verbinden, wenn die jeweiligen Master 
mit je 63 Slaves verbunden werden. Die 
Verbindung funktioniert momentan auf 
einem LAN. In der näheren Zukunft wird 
auch eine Lösung für den Anschluss via 
Internet verfügbar sein.

Konfiguration der Docking Stationen: ✔ = verfügbar ✘ = nicht verfügbar

Modell

DS-NT2 ✔ ✘ ✘ ✘ ✘ ✔ ✔ ✘

DS-NT3 ✔ ✘ ✘ ✘ ✔ ✔ ✘ ✘

DS-NT4 ✔ ✘ ✘ ✔ ✘ ✔ ✘ ✘

DS-U-1 ✔ 4  ✘ ✘ ✘ ✔ ✔ 2

DS-U-2 ✔ 4  ✘ ✘ ✔ ✔ ✘ 2

DS-U-4 ✔ 4 ✘ ✔ ✘ ✔ ✘ 2

DS-PT-2 ✔ ✘ 4 ✘ ✔ ✔ ✘ 2

DS-PT-4 ✔ ✘ 2 ✔ ✘ ✔ ✘ 2

DS-NT0 Halter für Wandmontage ohne externe Anschlüsse 
DS-NT1  Halter für Wandmontage mit Anschluss für ext.Speisung.
 Keine Fühler, keine Schnittstellen.
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Vernetzung
Die Vernetzung der verschiedenen 
Docking Stationen und Logger kann 
sowohl über Ethernet als auch über 
RS485 erfolgen. Wenn eine Ethernet 
Docking Station verwendet wird, ist diese 
automatisch der Master. Werden zusätzli-
che Geräte über die RS485 Schnittstelle 
angeschlossen, dann werden diese auto-
matisch als Slaves konfiguriert.
Am einfachsten ist die Installation, wenn 
für die Verbindung mit dem RS485 Netz 
eine Abzweigdose verwendet wird. Das 
Anschlusskabel AC1614 ist mit den richtigen 
Steckern für die RS Schnittstelle am Logger 
ausgerüstet und hat auf der anderen Seite 
offene Kabelenden für den Anschluss an 
der Abzweigdose.
Für die Ethernet Verbindungen können 
handelsübliche gerade Kabel verwendet 
werden. Wenn die Installation einer 
Ethernet Docking Station direkt an einen 
PC erfolgt, muss ein gekreuztes Kabel 
verwendet werden.
Ethernet Docking Stationen können entwe-
der 4 HygroClip Fühler oder 2 Pt100 Fühler 
sowie 2 Schalteingänge aufnehmen.

PRODUKT

Unbeschränkte Anzahl von Loggern 
anschliessbar
Mit den Kombinationen der Datenlogger/ 
Docking Stationen können auch kom-
plexe Messaufgaben problemlos realisiert 
werden. Wie oben erwähnt, gibt es keine 
physikalische Grenze für die Anzahl der 
anschliessbaren Geräte. 

Mit der Software HW4 Professional Edition 
können die erkannten Geräte in Gruppen 
zusammengefasst und so visualisiert 
werden. 

Master
Adresse 1 Adresse 2 Adresse 3

Max. 64 Logger
Adresse 64

RS232/USB
(max. 12 m)

A
C1

61
4

A
C1

61
4

A
C1

61
4

A
C1

61
4

RS485 (2-Draht) und Speisung (12 VDC & GND)
Multi-drop: bis 1000 m (3300 ft)

Master
Adresse 2 Adresse 3 Adresse 4

Max. 64 Logger
Adresse 64Adresse 5

Master
IP xx.x.xx.x

Master
IP xx.x.xx.x

RS485 Netzwerk

Master
IP xx.x.xx.x

Master
IP xx.x.xx.x

RS485 Netzwerk

RS485 Netzwerk

Local Area Network
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S. Ikawa
Shinyei Kaisha

+ –

ANWENDUNG

Eine Brennstoff-
zelle ist ein Mini-

kraftwerk, das für 
den Betrieb Natur-
gas, Methanol, 
Petrol, Kohle, Gas 
oder Biomasse als 
Brennstoff verwen-
den kann.

Da die Brennstoff-
zelle mit der um-

gekehrten Reaktion der Elektrolyse von 
Wasser arbeitet, erfordert sie keinen 
Verbrennungsprozess wie dies bei ther-
mischen Kraftwerken der Fall ist. Die 
Brennstoffzellentechnik hat als Klein-
kraftwerk von hohem Wirkungsgrad und 
minimaler Beeinflussung der Umwelt 
beachtliches Interesse auf sich gezogen. 
Da eine Brennstoffzelle nicht nur Strom, 
sondern auch Wärme produziert, ist 
die Anwendung umso interessanter. 
Brennstoffzellen sind nicht nur für die 
Stromgewinnung in grossem Massstab 
geeignet, sondern auch als Energiequellen 
in Wohnhäusern, Bürogebäuden, Spitälern, 
Autos und Autobussen bis hin zu kleinen 
elektronischen  Geräten. Deren Leistung 
reicht dabei von einigen zehn Watt bis zu 
einigen zehn Kilowatt. 

Warum Taupunktmessung?
Eine Brennstoffzelle braucht zur effizienten 
Energieproduktion hohe Temperaturen und 
einen hohen Taupunkt. Beim Testen von 
Brennstoffzellen werden die Temperatur 
und der Taupunkt konstant überwacht, um 
die optimale Atmosphäre für den Prozess zu 
erhalten. Normalerweise wird der Taupunkt 
jeweils am Einlass und am Ausgang des 
wasserstoffreichen Gaskreislaufs und der 
Luft gemessen. Oft werden Messungen an 
4 Punkten pro Testmaschine gemacht. 

DER HYGROCLIP FÜHLER
IN BRENNSTOFFZELLEN

Herausforderung Brenn-
stoffzellen-Testmaschine

Die Testmaschinen für 
Brennstoffzellen werden 
bei Temperaturen zwi-
schen 80…150 °C und 
90…100 % relativer Feuchte 
betrieben. Der Taupunkt 
erreicht rund 90 °C ! Diese 
Atmosphäre ist eine 
grosse Herausforderung 
für einen Feuchtefühler. 
Während der Testperiode 
werden die Sensoren extre-
men Bedingungen ausgesetzt; 
Kondensation kann sehr leicht auftreten.
Ausserdem müssen die Sensoren druck-
resistent sein. Brennstoffzellen-Test-
maschinen arbeiten mit Gasen, die aus 
sehr kleinen Molekülen bestehen wie z.B. 
Wasserstoff. Daher ist es wichtig, dass ein 
dichter Druckfühler verwendet wird, um 
einen Druckabfall im System zu vermei-
den. Ein solcher würde die Resultate der 
Testmaschinen verfälschen.

Welches Instrument ist geeignet?
Wie oben erwähnt, erwärmt sich die 
Atmosphäre in einer Brennstoffzellen-Test-

maschine auf 
bis zu 150 °C. 
Das gewählte 
Produkt für die 
Anwendung ist 
ein HygroFlex 3 
Messumformer 
mit Taupunkt-
berechnung von

ROTRONIC.
Das analoge Ausgangssignal wird 
zur Steuerung der Brennstoff-
zellen-Testmaschine verwendet.
Als Fühler wird ein kundenspezi-
fisch angepasster HygroClip IE-
X/M Einschraubfühler mit einem 

Einsatzbereich von -50…200 °C verwendet. 
Dieser Fühler ist sowohl für die hohen 
Temperaturen geeignet als auch druck-
fest. Um die Messung noch besser zu 
machen, wird der Fühler geheizt, um der 
Kondensation vorzubeugen. Der speziell 
konzipierte Filter erlaubt ein Abtropfen von 
allfällig gebildetem Kondensat.

Wer sind die Kunden? 
Autohersteller, Universitäten, Gas- und 
Ölkonzerne drängen weltweit in die 
Entwicklung von Brennstoffzellen und 
viele Hersteller von Brennstoffzellen-
Testmaschinen haben natürlich Kontakte 
zu ihnen. Jede Testmaschine hat ein unter-
schiedliches Design. Daher variieren die 
Anforderungen beträchtlich. Eine der 
Stärken von ROTRONIC ist die Flexibilität, 
auf Kundewünsche einzugehen und diese 
zu erfüllen.

Prinzip der Elektrolyse

Prinzip der Brennstoffzelle

Energie Wasserstoff

Sauerstoff

Wasserstoff Energie

WärmeLuft
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umfasst die Zeit vom Schliessen des 
Werkzeuges über das Einspritzen des flüs-
sigen Kunststoffes, das Auskühlen und 
somit Aushärten des Kunststoff-Spritzguss-
Teiles bis zum Öffnen des Werkzeuges 
und der Entnahme der fertigen Teile. Den 
Grossteil dieser Zykluszeit macht in der 
Regel das Auskühlen, bzw. Aushärten der 
Teile im Werkzeug, aus. Es ist daher nahe 
liegend, dass versucht wird, diese Zeit auf 
ein Minimum zu reduzieren. Dies wiederum 
geschieht, indem die Werkzeuge (meist mit 
Wasser) gekühlt werden. Das Kühlen der 

Werkzeuge (im Extremfall bis knapp 
über den Gefrierpunkt) führt zwangs-
läufig zu Schwitzwasserbildung 
durch Kondensation der in der 
Umgebungsluft  enthal tenen 
Feuchtigkeit auf der Werkzeug-
oberfläche. Dieses Kondenswasser 
wiederum ist für die Produktion 
katastrophal, da es sowohl an der 
Maschine und dort insbesondere am 
Werkzeug selbst (durch Korrosion), als 
auch am Produkt (durch so genannte 
Wassermarken) zu erheblichen 
Schäden führt.

Die DAS-Systeme der Firma 
Eisbär schaffen hier Abhilfe. Dank 

ihnen wird die Luft im Werkzeugbereich  
getrocknet. Gleichzeitig wird ein geringer 
Überdruck erzeugt, der ein Eindringen 
von feuchter Umgebungsluft in den 
Werkzeugbereich auf ein Minimum redu-
ziert.

Zusammengefasst: Mit dem DAS ist es 
mit kleinstmöglichem Energieaufwand an 
jedem Ort der Erde, zu jeder Jahreszeit 
(unabhängig von der aktuellen Umgebungs-
temperatur und -feuchte) möglich, mit 
maximaler Kapazität zu produzieren und 
dies bis zu einer Kühlwassertemperatur 
von 0 °C.

Weitere Einsatzgebiete für DAS-Systeme 
sind z.B.:

• Trocknung von Kunststoff-Granulaten
• Trocknung von Düngemitteln, Tabak, 

Lackverarbeitung,
• Trocknung von Lebensmitteln, Silo-

anlagen, Süsswaren, Trockengemüse,
• Korrosionsvermeidung in Kraft- und 

Wasserwerken, Maschinen, Militär-
anlagen.

ANWENDUNG

Werkzeuge von 
Spri tzguss-

maschinen müssen 
zwecks Produk-
tivitätssteigerung 
konstant gekühlt 
werden. Wenn bei 
hoher Luftfeuchtig-
keit an den gekühl-
ten Werkzeugen 
Kondensation auf-
tritt, hat dies 

eine schlechte Qualität der Oberflächen 
sowohl des Werkzeuges, als auch des 
Erzeugnisses zur Folge. 

Die Firma Eisbär Trockentechnik 
GmbH in Götzis (Österreich) ist 
in der Gebäudetrocknung und im 
Anlagenbau für die Kunst-
stoffindustrie tätig. Sie stellt vor 
allem Lufttrocknungsanlagen 
und Kühlsysteme für Spritzguss- 
und Blasformmaschinen sowie 
für Blasfolienextrusionsanlagen 
her. All diesen Maschinen ist 
gemeinsam, dass sie konstant tro-
ckene Luft für die Produktivitäts- 
bzw. Qualitätssteigerung ihrer 
Produkte benötigen. Zur Vermei-
dung von Kondensatbildung auf den 
Spritzgusswerkzeug-Oberflächen wird die 
extrem trockene Luft der DAS-Geräte (Dry 
Air System) in exakt der Menge in den abge-
schotteten Werkzeugraum geblasen, die zur 
Vermeidung von Kondensat am Werkzeug 
notwendig ist. Damit nicht ständig mit der 
maximalen Trockenleistung gefahren wer-
den muss, werden Temperatur und Feuchte 

HYGROCLIP FÜHLER STEIGERN 
QUALITÄT BEI SPRITZGUSS

im Werkzeugbereich permanent gemessen 
und damit die Trockenleistung genau den 
aktuellen Erfordernissen angepasst. 
Eine zweite Feuchtemessung erfolgt 
am Prozessluftaustritt des DAS. Diese 
dient der permanenten Kontrolle der 
aktuellen Geräteleistung, was zusätzli-
chen Kundennutzen durch vereinfachten 
Support bringt. Das Zusammenspiel dieser 
Komponenten garantiert, dass bei minima-
lem Energieverbrauch keine Kondensation 
an den gekühlten Werkzeugen auftritt. Dies 
stellt eine konstant hohe Oberflächengüte 

bei maximaler Produktionsgeschwindigkeit
sicher. Die ROTRONIC HygroClip Fühler 
werden, zusammen mit einer speziellen 
Kanalversion eines 
M23 Messumfor-
mers, direkt im 
Prozessluftaustritt 
des DAS, bzw. im 
Werkzeugbereich der 
Spritzgussmaschine, 
eingesetzt. Die einfa-
che Austauschbarkeit 
der Sensormodule 
sorgt für einen prak-
tisch unterbruchs-
freien Betrieb, die hohe Genauigkeit 
der Fühler für eine gleich bleibend hohe 
Luftqualität. Diese beiden Eigenschaften 
waren denn auch ausschlaggebend für 
die Wahl des HygroClip Fühlers und M23 
Messumformers.

Vorteile aus Kundensicht:
Um in der Kunststoff-Spritzguss-Industrie 
und insbesondere im Bereich PET konkur-
renzfähig zu bleiben, ist die Zykluszeit von 
entscheidender Bedeutung. Die Zykluszeit 

Ernst Aringer
Abteilungsleiter
MEPA GmbH
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PRODUKT

HYGROGEN – DER FEUCHTE- UND TEMPERATUR-
GENERATOR ENTWICKELT SICH WEITER

4 bis 30 mm Durchmesser zur Verfügung 
und wir können Türen fabrizieren, die prak-
tisch jede Anwendung abdecken. 

Referenz-Instrument für Kalibrierung
Je nach den Anforderungen des Benutzers 
stehen mehrere Möglichkeiten für die 
rückverfolgbare Kalibrierung von Fühlern 
zur Verfügung: Ein kalibrierter HygroClip 
Referenzfühler, ein zweiter kalibrierter 
Fühler oder ein Taupunktspiegel sind die 
Optionen für die Rückverfolgbarkeit der 
stabilen Konditionen des HygroGen.

Temperaturgradienten
Eine der Schlüsselkomponenten der Mess-
unsicherheit bei der Verwendung eines 
Generators sind die Temperaturgradienten 
in der Kalibrierkammer. Das sorgfältige 
Design der Kalibrierkammer des HygroGen 
und der Kammertüre gewährleisten, 
dass diese Gradienten über den ganzen 
Betriebsbereich des Gerätes sehr klein 
sind.

 

Laufende Tests zeigen, dass die ursprüng-
lich für den HygroGen spezifizierten Daten 
übertroffen werden. Wir haben entspre-
chende Daten, die dies beweisen.

Betriebsbereich
Ständige Tests über den gesamten spezifi-
zierten Betriebsbereich des HygroGen stellen 
sicher, dass die Spezifikationen eingehalten 
werden. Durch weitere Verbesserungen 
am Mess- und Steuerungssystem konn-
ten sogar die Zeiten bis zum Erreichen des 
Gleichgewichts weiter verringert werden. 

Vereinfachte Wartung
Die einzigen Wartungsarbeiten, die am 
HygroGen auszuführen sind, bestehen in 

der Füllung des Wassertanks 
und dem Ersatz der 
Tr o ck n u n g s p a t r o n e . 
Es gibt nur noch einen 
Stutzen für das Einfüllen 
und Leeren des Tanks 
auf der Vorderseite 
des HygroGen. Die 
Tr o ck n u n g s p a t r o n e 
kann, dank der Verwen-
dung weicherer O-Ringe, 
leichter ausgetauscht 
werden. Wir empfehlen 

die Verwendung eines 
Molekularsiebes als Trockenmittel für beste 
Trockenleistung. 

Unser Ziel war, mit dem HygroGen den 
besten transportablen und autonomen 
Feuchtegenerator auf dem Markt zu kreie-
ren. Dank der Fülle innovativer Merkmale, 
gutem Design, und – am allerwichtigsten 
– der Beachtung des Feedbacks unserer 
Kunden, sind wir überzeugt, dass der 
HygroGen die Anforderungen für die 
er entwickelt wurde – die Kalibrierung 
von Feuchtefühlern im Labor oder vor 

Ort – einhält und sogar 
übertrifft. Für weitere 
Informationen oder für eine 
Demonstration besuchen 
Sie www.hygrogen.com 
oder kontaktieren Sie 
Ihren lokalen ROTRONIC-
Vertreter. Die Adressen 
der lokalen ROTRONIC-
Vertreter finden Sie unter 
www.rotronic.com und 
auf der letzten Seite dieser 
Humidity News.

In der letzten Aus-
gabe der Humi-

dity News haben 
wir Ihnen den 
HygroGen, einen 
tragbaren Feuchte- 
und Temperatur- 
Generator, welcher 
hauptsächlich für 
die Kalibrierung 
von Feuchtefühlern 
verwendet wird, 
vorgestellt.

Seit seiner Markteinführung stösst der
Feuchtegenerator auf reges Interesse bei 
Firmen in der ganzen Welt 
und wird entsprechend 
oft verkauft. Dabei hat er 
seine aussergewöhnliche 
Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit bewiesen. 
Wie dies bei neuen Entwick-
lungen immer der Fall ist, 
entdecken die Benutzer 
Anwendungsmöglichkei-
ten und operative Sach- 
verhalte, die während 
der Entwicklung nicht 
beachtet wurden. Das 
ROTRONIC  Verkaufs- und 
Support-Team und die 
E n t w i ck l u n g s a b t e i l u n g 
sind in dauerndem Kontakt, 
um negative Aspekte zu eliminieren und 
möglichst weitere von Kunden vorgeschla-
gene Verbesserungen zu implementieren. 
Das Ziel ist Kundenzufriedenheit sowie 
ein Endprodukt, welches bessere 
Leistungen bietet. Die Entwicklung beinhal-
tet unter anderem:
 
Kompatibilität
Die Testkammer des HygroGen ist mit einer 
isolierten, austauschbaren Türe ausgerüs-
tet. Diese Türe dient als Schnittstelle 
zwischen dem zu kalibrieren-
den Fühler und dem geregelten 
Klima, welches der HygroGen 
generiert. Je mehr die Anzahl 
der installierten Geräte stieg, 
umso offensichtlicher wurde 
es, dass der Grössenbereich der 
kalibrierbaren Fühler erweitert 
werden musste. Heute stehen 
Kammertüren mit vordefinierten 
Konfigurationen für Fühler von 

Robin Farley
Business Development Manager 
ROTRONIC AG
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Leonhard Löw
Produktionsleiter
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SERVICE

Vom Wohn- zum 
Kalibriermobil 

– Seit acht Monaten 
ergänzt ROTRONIC 
das bestehende 
Serviceangebot mit 
einem neuen, mobi-
len Kalibrierservice 
für Feuchte- und 
Temperaturmess-
geräte. Dazu wurde 
ein Wohnmobil 

«ausgeräumt» und mit modernster 
Technik ausgestattet. Das Interieur sieht 
gemütlich aus, mit Tisch und Sitzecke 
– auf den ersten Blick ein Wohnmobil. Bei 
genauerem Hinsehen stellt man jedoch 
fest, dass einiges fehlt: Betten, Toilette, 
Dusche und Kühlschrank wurden entfernt. 
Nur die Sitzecke wurde belassen. Sie 
dient dem Servicetechniker als Büro und 
Sitzungszimmer. 

Service von grosser Bedeutung 
Feuchte- und Temperaturmessgeräte sind 
Präzisionsgeräte, für deren Zuverlässigkeit 
ein regelmässiger Service besonders 
wichtig ist. Die Sicherheit von Mensch 
und Umwelt kann von der Präzision der 
Messungen abhängen. Abweichungen 
verursachen unter Umständen erheb-
liche Schäden bei der Herstellung oder 
Lagerung von Produkten. Feuchtesensoren 
sollten einmal pro Jahr kalibriert werden, 
je nach Feuchte- und Schadstoffniveau 
häufiger. Für Sensoren, die beispiels-

WIR KOMMEN ZUM KUNDEN – 
DER MOBILE KALIBRIERSERVICE

weise in einer Ammoniak-Atmosphäre 
arbeiten, empfehlen wir ein Intervall 
von 3 Monaten. Wenn der Kunde seine 
Feuchte- und Temperatur-Messgeräte 
selbst kalibrieren möchte, so findet er bei 

ROTRONIC ein umfangreiches Sortiment an 
Kalibriervorrichtungen und verschiedenen, 
SCS-zertifizierten Feuchtestandards sowie 
Feuchtegeneratoren. Zweitens besteht die 
Möglichkeit, die Messgeräte zur Kalibrierung 
an ROTRONIC zu senden. Die dritte Variante, 
die Kalibrierung vor Ort, sowohl für 
ROTRONIC-Geräte als auch für Messgeräte 
anderer Hersteller, ist völlig neu und bringt 
dem Kunden entscheidende Vorteile.

Kalibrierung vor Ort 
Das fahrende Kalibrierlabor entspricht dem 
neuesten Stand der Technik. Der eingebaute 
Feuchtegenerator FG-431 ist baugleich mit 
den von ROTRONIC entwickelten, dyna-
mischen, präzisen Kalibratoren im Werk. 
Daher müssen bei der Kalibriergenauigkeit 
keinerlei Einbussen hingenommen wer-
den. Für den Kunden bedeutet Kalibrierung 
im Kalibriermobil, Einsparungen dank 
weniger Zeitverlust in der Produktion und 
hohe Sicherheit durch professionellen 
Service. Mit dem Feuchtegenerator FG-
431 ist es erstmals möglich, rückführbare 

und in gewohnt hoher Qualität erstellte 
Feuchte- und Temperaturkalibrationen beim 
Kunden durchzuführen. Eine Vierpunkt-
Kalibration ist bereits nach ca. 10 Min. 
abgeschlossen. Der Kunde erhält, neben 

einem perfekt kalibrierten 
Feuchtemessgerät, auch ein 
Zertifikat. Mit dem Kalibrator 
ist auch die Kalibration eines 
Fremdproduktes mit einem 
Fühlerdurchmesser bis maxi-
mal 25 mm ohne weiteres 
möglich. Aussergewöhnlich 
ist der zur Verfügung ste-
hende Kalibrierbereich 
von 0,1…99 %rF mit einer 
Messunsicherheit von 
0,5…1,5 % rF, je nach Feuchte. 
Die Kalibrierungen sind rück-
führbar auf den nationalen 
Standard (in der Schweiz: 
Bundesamt für Metrologie 
und Akkreditierung, METAS). 
ROTRONIC ist durch METAS 
als Kalibrierstelle für die 
Messgrössen relative Feuchte 
und Temperatur akkreditiert. 

Auch reine Temperaturkalibrie-
rungen können im Kalibrier-
mobil durchgeführt werden. 
Mit dem Fluor-Inert-Bad kön-

nen selbst empfindliche Kombifühler für 
Temperatur und andere Messgrössen im 
Bad mit höchster Genauigkeit im Bereich 
von -25…125 °C kalibriert werden. Die 
maximale Messunsicherheit beträgt dabei 
lediglich zwischen 0,03 und 0,2 °C, je nach 
Sensor/Messgerät.

Die ersten Erfahrungen mit den Kunden 
sind äusserst positiv. Viele Kunden haben 
nur darauf gewartet, endlich den optima-
len Service für ihre Feuchtemessgeräte zu 
erhalten.

Grosser Vorteil für den Kunden
Für den Kunden ist die Kalibrierung vor 
Ort ein grosser Vorteil, kann er doch sei-
nen Messumformer innerhalb kürzester 
Zeit frisch kalibriert und gegebenenfalls 
repariert wieder in seinem Prozess einset-
zen. Dies vermindert Stillstandzeiten und 
reduziert auch den internen Aufwand für 
das Versenden der Messumformer und die 
entsprechende Administration.
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ARGENTINA, Sensotec
claudia.rivera@sensotec.com.ar
T:+5411-4521-6060, F:+5411-4524-3477
AUSTRALIA, Pryde Measurement Pty. Ltd
pryde@pryde.com.au
T: +61-3-9568 61 88, F: +61-3-9569 97 42
AUSTRIA, MEPA Pauli & Menden GmbH, info@mepa.at
T: +43-1-814 150, F: +43-1-814 15 16
BELGIUM, Krautli N.V., S.A., contact@krautli.be
T: +32-2-481 72 00, F: +32-2-466 91 47, T: +32-2-481 72 29
BRAZIL, Swisserv, mail@swisserv.com
T: +5511-5181 1481, F: +5511-5182-6755
BRAZIL, TecnoVip, tecnovip@tecnovip.com
T: +5519-3289 5995, F: +5519-3289-6909
BULGARIA, Delta Instruments, delta@cnika.bg
T: +359 255-9042, F: +359 2955 5315
CHINA, Bejing Collihigh, hxh@sensor.com.cn
T: +86-1082 671 108, F: +86-1062 533 666
CHINA, Zhuhai Delai, infor@delai.com
T: +86-756 8661 888, F: +86-756 8661 688
CZECH REP., JD Dvorak s.r.o., obchod@testsysteme.cz
T: +42-2 8468 1646, F: +42-2 8469 3361
DENMARK, C. K. Environment ApS. cke@cke.dk
T: +45-44 98 99 06, F: +45-44 98 99 60
EGYPT, MYMSA, mymsa.menoufi@gega.net
T: +20-2-526 18 88 / 526 19 99, F: +20-2-526 16 66
ESTONIA, Evicon MCI, me@evicon.ee
T: +372 7302 646, F: +372 7383 041
FINLAND, Fattore Vitale & Co., fatto-1@fattore.fi
T: +358-9-803 94 84, F: +358-9-803 94 21
GREECE, SCIENTIFIC Enterprises LTD.
scienter@otenet.gr
T: +30-1-482 36 63, F: +30-1-482 05 80
HONG KONG, China Scientific Ltd
chinasci@netvigator.com
T: +852-2527-9261, F: +852-2865 6141
HUNGARY, S I & H Ltd, frhuzm@pannon.datanet.hu
T: +36-2092 19 391 F: +36-2233 76 77

INDIA, Jupiter Electronics, keyur@bom2.vsnl.net.in
T: +91-22 250 00 652, F: +91-22 250 00 112
INDIA, Swan Environmental, swan_epl@satyam.net.in
T: +91-40 374 3384, F: +91-40 374 8764
IRAN, Nicmehr Gostar Tehran, amshoraka@nicmehr.com
T: +98 21 877 68 36, F: +98 21 888 71 64
ISRAEL, Madid Industrial Controls LTD
madid@actcom.co.il
T: +972-48-41 35 52, F: +972-48-41 40 17
ITALY, Siemens VDO Trading s.r.l
alessandro.spiniello@siemens.com
T: +39 02 3568 001, F: +39 02 3560 450
JAPAN, Shinyei Kaisha, s.koide@sk.shinyei.co.jp
T: +81-789 91 96 71, F: +81-354 43 16 66
KROATIA and BA, SI, MK, VENTA OPREMA d.o.o.
venta_oprema@hotmail. com
T: +385-1-61 41 703, F: +385-1-61 41 703
KOREA, NANG YEAL CONTROL CO.
nangyeal@nyco2.co.kr
T: +82-2-899 2356, F: +82-2-899 1657
KOREA, NEXT Technology Co. Ltd.
wskim@nextek.biz
T: +82-3123 39757, F: +82-3123 39759
MALAYSIA, DP THERMO CONT.ELECT.
info@dpc.com.my
T: +603 79808935, F: +603 79801046
MAROKKO, L.G Securite, lgregul@marocnet.net.ma
T: +212 22 35 26 32, F: +212 22 35 26 39
NETHERLANDS, ACIN Instrumenten B.V.
nj.bink@acin.nl
T: +31-70 307 07 03, F: +31-70 307 09 38
NEW ZEALAND, EMC Industrial Instrumentation
sales@emc.co.nz
T: +64-9-415 5110, F: +64-9-415 5115
NORWAY, Elektronisk M. AS, ele-ma@online.no
T: +47-3304 7917, F: +473304 75 46
PERU, NPI Peru S.A.C, npiperu@terra.com.pe
T: +51-1 444 36 26, F: +51-1 445 99 10

POLAND, B & L INTERNATIONAL Ltd.
info@bil.com.pl
T: +48 22 646 46 88, F: +48 22 646 38 48
PORTUGAL, ITISE LDA, itise@mail.telepac.pt
T: +35121-4-744004 / 4-74 42 90, F: +35121-4-744373
ROMANIA, SYSCOM SRL, syscom@syscom.ro
T/F: +40-1-310 2678, T/F: +40-1-222 91 76
RUSSIA, Analytstandart Ltd., anstd@mail.ru
T: +7-8125-942 516, F: +7-8125 942 516
RUSSIA, ERIMEX, vp@erimex.ru
T: +7-8123-244 131, F: +7-8123 251 475
RUSSIA,Fakel OOO, slonova@comlab.spb.ru
T: +7-8122-744 496, F: +7-8122 744 496
SINGAPORE, ROTRONIC South East Asia Pte. Ltd.
sinna@rotronic.com.sg
T: +65 6291 2003, F: +65 6294 7731
SOUTH AFRICA, Action Instruments SA Ltd
info@aisa.co.za.
T: +27-11-403 22 47, F: +27-11-403 02 87
SPAIN, PERTEGAZ, S.L., bcn@pertegazsl.com
T: +34-93-303 69 80, F: +34-93-308 15 39
SWEDEN, SWEMA Svenska Mätapparater F.A.B.
carl.welinder@swema.se
T: +46-8-94 00 90, F: +46-8-93 44 93
TAIWAN R.O.C., Hsing Nan Import & Export Co. Ltd
hsingnan@gcn.net.tw
T: +886-2-259 502 124, F: +886-2-259 46841
THAILAND, Industrial Electrical Co. Ltd.
nusda@ie.co.th
T: +662-642-67 00, F: +662-642-79 20
TURKEY, EMO TEKNIK MALZEME TIC. VE SAN LTD.STI
emoteknik@emo.com.tr
T: +90-212-2109500, F: +90-212-2109507

INTERNATIONALE ROTRONIC REPRÄSENTANTEN

Wie viele Modelle der HygroLog NT Dockingstationen sind aktuell erhältlich?

 a) 3

 b) 5

 c) 10

Wie viele HygroLog NT Logger können via RS485 vernetzt werden?

 a) 13

 b) 32

 c) 64

Sind die HygroLog NT Datenlogger FDA/GAMP kompatibel?

 a) ja

 b) nein

 c) ja, mit der Software HW4 Professional Edition

Welches Trockenmittel wird im HygroGen Feuchtegenerator eingesetzt?

 a) Silica Gel

 b) Molekularsieb

 c) Keines, HygroGen verwendet eine Heizung zum Trocknen

Welche Spezies wird auch mit Hilfe von Rotronic-Produkten 
vor dem Aussterben geschützt?

 a) Caprimulgus candicans

 b) Carpe Diem Canadicus 

 c) Cane Canidis
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